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Förderinformationen 

Das Klimaschutzkonzept des Landkreises wurde durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) gefördert. Projekttitel: „Integriertes Vorreiterkonzept für 
den Landkreis Alzey-Worms“ (Förderkennzeichen: 67K25288) 
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Vorwort 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Landkreis Alzey-Worms steht – wie viele Regionen in 
Deutschland – vor der großen Aufgabe, aktiv zur Bewälti-
gung der Klimakrise beizutragen. Mit dem vorliegenden inte-
grierten Klimaschutzkonzept legen wir einen strategischen 
Fahrplan vor, der aufzeigt, wie unser Landkreis bis spätes-
tens 2040 klimaneutral werden kann. Dieses Ziel – als zent-
rales Leitmotiv der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) – 
wurde vom Kreistag ausdrücklich befürwortet und spiegelt unseren gemeinsamen Willen 
wider, Verantwortung zu übernehmen und konkrete Schritte einzuleiten. 

Bereits mit dem Klimaschutzkonzept von 2013 wurden erste wichtige Maßnahmen ange-
stoßen, die auf die Reduktion von Treibhausgasemissionen abzielten. Das neue Konzept 
knüpft daran an, geht jedoch deutlich weiter: Zum ersten Mal wird das Ziel einer vollstän-
digen Klimaneutralität verfolgt – und damit ein ganzheitlicher Transformationspfad für un-
seren Landkreis beschrieben, der weit über Einzelmaßnahmen hinausreicht. 

Der Prozess zur Erarbeitung dieses Vorreiterkonzepts wurde von einer breiten Beteiligung 
aus Verwaltung, Kommunen, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Fachöffentlichkeit getra-
gen. Ich danke allen, die sich mit Fachwissen, Engagement und konstruktivem Austausch 
eingebracht haben. Die Expertise des beauftragten Büros EWR Climate Connection 
GmbH, das auf fundierte Analysen und langjährige Erfahrung im kommunalen Klima-
schutz zurückgreifen kann, hat wesentlich zur Qualität des Konzepts beigetragen. 

Die kommenden Jahre werden entscheidend sein. Das integrierte Vorreiter Klimaschutz-
konzept zeigt realistische und gleichzeitig ambitionierte Wege auf, wie wir unseren Beitrag 
zur Begrenzung der Erderwärmung leisten und dabei die Lebensqualität sowie wirtschaft-
liche Zukunftsfähigkeit unserer Region stärken können. Entscheidend wird sein, dass wir 
diesen Weg gemeinsam gehen – mit Entschlossenheit, Innovationsfreude und langfristi-
ger Perspektive. 

Ich lade Sie alle herzlich ein, diesen Transformationsprozess aktiv mitzugestalten. Nur ge-
meinsam können wir den Wandel hin zu einem klimaneutralen Landkreis Alzey-Worms 
erfolgreich bewältigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Heiko Sippel 

 

 

Landrat des Landkreises Alzey-Worms 
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durch verschiedene Formate der Öffentlichkeitsarbeit, Workshops und Fachdialoge be-
gleitet, um ein gemeinsames Verständnis für Ziele und Maßnahmen zu schaffen. Die 
Kommunikationsstrategie verfolgt das Ziel, Transparenz über den Umsetzungsstand zu 
schaffen, Erfolge sichtbar zu machen und eine breite Unterstützung in der Bevölkerung zu 
fördern. Für die fortlaufende Umsetzung sind zielgruppenspezifische Informations- und 
Beteiligungsformate vorgesehen, um das Konzept als lernendes System weiterzuentwi-
ckeln und lokale Initiativen gezielt einzubinden. 

 

 
Abbildung 1: Projektplan des integrierten Vorreiter-Klimaschutzkonzepts für das Jahr 2025 
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Tabelle 1: Emissionsfaktoren für Energieträger (BAFA Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, 2025) 

CO2-Faktoren für Energieträger 

Energieträger tCO2/MWh Energieträger tCO2/MWh 

Biodiesel 0,070 Flüssiggas 0,239 

Biogas 0,152 Diesel 0,266 

Holz 0,027 Heizöl 0,288 

Braunkohle 0,383 Klärgas 0,05 

Steinkohle 0,335 Strom 0,732 

Deponiegas 0,05 Nah- / Fernwärme 0,280 

Erdgas 0,201 Wasserstoff 0,385 

 
Scopes nach BISKO 

• Scope 1: Direkte Emissionen aus stationärer Verbrennung (Gebäude, Heizungen) 
und kommunalem Fuhrpark 

• Scope 2: Indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie, insbesondere Strom 

• Scope 3: Vor- und nachgelagerte Emissionen, z. B. Vorketten der Energieträger 
oder Dienstreisen (siehe Abbildung 3) 

 
Abbildung 2: ifeu-Empfehlungen zur Bilanzierungssystematik im Verkehr (ifeu - Hans Hertle, 2016) 
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Datengüte-Bewertung im Klimaschutz-Planer 

• A = 1,0 (Regionale Primärdaten) 

• B = 0,5 (Primärdaten + Hochrechnung) 

• C = 0,25 (Regionale Kennwerte/Statistiken) 

• D = 0,0 (Bundesweite Standardwerte) 

In der Praxis erreichen kommunale Bilanzen typischerweise eine durchschnittliche Da-
tengüte von etwa 0,6 bis 0,8. Das bedeutet, dass die zugrundeliegenden Informationen 
überwiegend auf regional erhobenen Daten basieren, jedoch teilweise durch statistische 
Hochrechnungen oder Standardwerte ergänzt werden. 

 

 
Abbildung 3: Bilanzgrenzen der BISKO-Systematik (Quelle: Eigene Darstellung basierend auf (ifeu - Frank Dünnebeil, Juli 
2025)) 

4.2 Datenerhebung 

Die Datenerhebung im Landkreis Alzey-Worms erfolgt sektorspezifisch und energieträ-
gerdifferenziert, kombiniert aus Behörden-, Betreiber- und Statistikquellen. 

Daten innerhalb der Kreisverwaltung 

• Kreiseigene Liegenschaften/Einrichtungen: Strom- und Wärmeverbräuche, Zäh-
lerdaten  

• Dienstreisen:  Reiseleistungen (km) auf Basis von Abrechnungs-/Buchungsdaten 

• Fuhrpark: Fahrzeugbestände, Kraftstoffverbräuche, Gefahrene km 
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4.3 Endenergieverbrauch und THG-Emissionen im gesamten Landkreis 

 
Abbildung 4: Endenergieverbrauch und die THG-Emissionen des Landkreises im Jahr 2022 

Die vorliegenden Grafiken (Abbildung 4) geben einen prägnanten Überblick über die Ener-
gieverbrauchsstruktur und die Treibhausgasemissionen des Landkreises im Jahr 2022. In 
den Donut-Diagrammen wird die Verteilung des Endenergieverbrauchs sowie der THG-
Emissionen nach Energieträgern (Strom, Wärme, Verkehr) dargestellt. Die untere Balken-
grafik (Abbildung 5) ergänzt dies um eine sektorale Aufschlüsselung des Energiever-
brauchs über die Bereiche Verkehr, Haushalte, Industrie, GHD (Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen) sowie kommunale Einrichtungen (KE). 

 
Abbildung 5: Endenergieverbrauch nach Sektoren (in MWh) im Landkreis im Jahr 2022  

  

13%

39%

48%

Endenergieverbrauch 
gesamt 2022

20%

31%

49%

THG-Emissionen gesamt 
2022

Strom

Wärme

Verkehr

1.608.755

1.024.004

443.221

283.58212.583

0

500.000

1.000.000

1.500.000

2.000.000

2.500.000

3.000.000

3.500.000

4.000.000

M
W

h

2022

Endenergieverbrauch nach Sektoren

KE

GHD

Industrie

Haushalte

Verkehr

3.372.143



Integriertes Vorreiterklimaschutzkonzept Landkreis Alzey-Worms                    11 
 

 
Abbildung 6: Endenergieverbrauch nach Sektoren (in %) im Landkreis im Jahr 2022 

Der Gesamtenergieverbrauch des Landkreises betrug im Jahr 2022 rund 3,37 Millionen 
MWh. Dabei entfällt mit 48 % der größte Anteil auf den Bereich Verkehr (Abbildung 6). Es 
folgen der Wärmebereich mit 39 % und der Stromverbrauch mit 13 %. Diese Verteilung 
spiegelt eine typische Struktur ländlich geprägter Regionen wider, in denen der Individu-
alverkehr eine dominante Rolle einnimmt. Die Betrachtung der Treibhausgasemissionen 
zeigt, dass der Verkehrsbereich auch hier an erster Stelle steht – mit 49 % der Gesamte-
missionen. Wärme ist für 31 % verantwortlich, Strom verursacht 20 % der Emissionen. 
Diese Relation verdeutlicht die hohe Emissionsintensität insbesondere im Verkehrs- und 
Wärmebereich, während der Stromverbrauch zwar geringer ausfällt, aber aufgrund des 
bestehenden Strommixes dennoch einen signifikanten Emissionsbeitrag leistet. 

Die sektorspezifische Analyse des Endenergieverbrauchs zeigt, dass der Verkehrssektor 
mit rund 1,61 Millionen MWh den größten Einzelanteil aufweist (Abbildung 5). Die privaten 
Haushalte folgen mit über einer Million MWh. Industrie (443.221 MWh) und der GHD-Be-
reich (283.582 MWh) tragen ebenfalls spürbar zum Gesamtverbrauch bei. Kommunale 
Einrichtungen spielen mengenmäßig mit etwa 12.500 MWh eine vergleichsweise geringe 
Rolle, können aber in ihrer Vorbildfunktion eine wichtige Hebelwirkung entfalten. 

Aus diesen Erkenntnissen ergeben sich klare Handlungsschwerpunkte für eine kommu-
nale Klimaschutzstrategie. Der Verkehrssektor stellt den mit Abstand größten Hebel zur 
Reduktion von Treibhausgasemissionen dar. Eine wirksame Verkehrswende erfordert die 
konsequente Förderung emissionsarmer Mobilitätsformen wie den Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs, Radverkehrsinfrastrukturen und multimodale Mobilitätskonzepte. 
Auch die Elektrifizierung des motorisierten Verkehrs – insbesondere durch Ladeinfra-
struktur und kommunale Anreize – ist zentral. 

Im Wärmebereich gilt es, die fossile Wärmeversorgung schrittweise durch erneuerbare 
Wärmequellen zu ersetzen. Dies betrifft vor allem den Gebäudebestand in Haushalten 
und im GHD-Bereich. Die kommunale Wärmeplanung gemäß Wärmeplanungsgesetz 
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Abbildung 7: THG-Emissionen (tCO2äqu) nach Sektoren im Landkreis (2022)  

 
Abbildung 8: THG-Emissionen (%) nach Sektoren im Landkreis (2022)  

Die dargestellten Grafiken liefern eine detaillierte Übersicht über die sektorale Verteilung 
der Treibhausgasemissionen im Landkreis für das Jahr 2022. Insgesamt wur-
den 1.108.769 Tonnen CO₂äqu emittiert (Abbildung 7). Der größte Emittent war der Ver-
kehrssektor, der mit 545.656 t CO₂äqu rund 49,2 % der Gesamtemissionen verursachte 
(Abbildung 8). Die Haushalte folgen mit 302.756 t CO₂äqu (27,3 %), während die Indust-
rie 169.685 t CO₂äqu (15,3 %) beitrug. Der Bereich Gewerbe, Handel und Dienstleistun-
gen (GHD) liegt bei 87.309 t CO₂äqu (7,9 %) und die kommunalen Einrichtungen (KE) mit 
nur 3.363 t CO₂äqu (0,3 %) am unteren Ende. 

Diese Verteilung zeigt deutlich, dass der Verkehrssektor weiterhin der dominierende 
Emissionstreiber im Landkreis ist. Trotz zahlreicher politischer Maßnahmen auf Bundes- 
und EU-Ebene entfaltet sich die Verkehrswende auf lokaler Ebene noch nicht im nötigen 
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genden Handlungsbedarf im Gebäudebestand – insbesondere im Bereich der Wärmever-
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Während Industrie und GHD zusammen rund ein Viertel der Emissionen verursachen, 
bieten sich hier durch gezielte Effizienzmaßnahmen, Prozessumstellungen und Förder-
programme deutliche Minderungspotenziale. Der sehr geringe Anteil der kommunalen 
Einrichtungen weist auf deren begrenzte Emissionen hin, allerdings kommt ihnen 
eine wichtige Vorbildfunktion für nachhaltige Beschaffung, Energieeinsparung und Öf-
fentlichkeitsarbeit zu. 

Aus Sicht der kommunalen Klimaschutzplanung müssen die Hauptemittenten – Verkehr 
und Haushalte – prioritär adressiert werden. Eine konsequente Verkehrsverlagerung, der 
Ausbau klimafreundlicher Mobilität und die Förderung von energetischen Sanierungen 
sowie der Einsatz erneuerbarer Heizsysteme sollten im Mittelpunkt zukünftiger Maßnah-
men stehen. Parallel dazu sind sektorübergreifende Strategien und Anreize notwendig, 
um die Transformation zu einer treibhausgasneutralen Region erfolgreich zu gestalten. 

 
Abbildung 9: Endenergieverbrauch (MWh) nach Energieträgern im Landkreis im Jahr 2022 

Abbildung 9 zeigt den Endenergieverbrauch im Landkreis im Jahr 2022 nach Energieträ-
gern in absoluten Werten. Insgesamt werden rund 3.372 GWh Endenergie verbraucht. Be-
sonders auffällig ist die Dominanz fossiler Energieträger: Diesel stellt mit etwa 1.036 GWh 
den größten Posten und verweist auf die hohe Bedeutung des Verkehrs. Erdgas folgt mit 
rund 733 GWh und deutet auf einen weiterhin stark gasbasierten Wärmemarkt hin. Strom 
und Benzin liegen mit jeweils etwa 449 bzw. 450 GWh im Mittelfeld, während Heizöl, Flüs-
siggas und die erneuerbaren Energieträger nur deutlich kleinere Mengen beitragen. 
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Insgesamt macht die absolute Darstellung sichtbar, dass die größten Hebel zur Emissi-
onsminderung dort liegen, wo heute die höchsten Verbrauchsmengen auftreten – vor         
allem im Verkehr und bei der Wärmeversorgung. 

 
Abbildung 10: Endenergieverbrauch (%) nach Energieträgern im Landkreis im Jahr 2022 

Abbildung 10 ergänzt diese Sicht um die prozentuale Verteilung. Diesel trägt 31 % zum 
Endenergieverbrauch bei, Erdgas 22 %, Strom und Benzin jeweils 13 %, Heizöl 9 % und 
sonstige konventionelle Energieträger 4 %. Erneuerbare Energieträger wie Biomasse (2 
%), biogene Kraftstoffe (2 %) sowie Umweltwärme, Nahwärme und Biobenzin (jeweils 1 
%) spielen bislang eine untergeordnete Rolle. Die Anteile verdeutlichen, dass der End-
energieverbrauch weiterhin überwiegend fossil gedeckt wird und der größte Transforma-
tionsbedarf insbesondere in der Dekarbonisierung des Verkehrs (Diesel/Benzin) sowie in 
der Umstellung der Wärmeerzeugung von Erdgas und Heizöl liegt. 
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Abbildung 12: THG-Emissionen nach Energieträgern (%) im Landkreis im Jahr 2022 

Diese Analyse unterstreicht die dringende Notwendigkeit zur konsequenten Dekarboni-
sierung des Energiesystems im Landkreis. Besonders im Verkehrsbereich ist die starke 
Abhängigkeit von Diesel und Benzin ein zentrales Problem – alternative Antriebe, E-Mobi-
lität und der Ausbau nachhaltiger Mobilitätsinfrastruktur müssen prioritär angegangen 
werden. Im Wärmebereich sind Maßnahmen zur Substitution von Heizöl und Erd-
gas durch erneuerbare Wärmetechnologien entscheidend. Auch der hohe Emissionsan-
teil des Stroms unterstreicht die Bedeutung, den vor Ort erzeugten erneuerbaren Strom – 
insbesondere aus Windenergie – künftig stärker lokal zu nutzen, zu speichern und sekto-
rübergreifend einzubinden, anstatt ihn überwiegend zu exportieren. Ergänzend dazu 
bleibt der zielgerichtete Ausbau der Photovoltaik, vor allem auf Dachflächen, zentral. 
Gleichzeitig gilt es, den Stromverbrauch durch Effizienzmaßnahmen in Haushalten, Wirt-
schaft und Verwaltung wirksam zu senken. 

Insgesamt zeigen die Zahlen: Ohne einen schnellen und strukturellen Wechsel der Ener-
gieträger, insbesondere im Verkehr, in der Wärmeversorgung und bei der Stromerzeugung, 
sind die Klimaziele auf kommunaler Ebene nicht erreichbar. Die Energieträgeranalyse lie-
fert damit eine fundierte Grundlage zur Priorisierung technischer und politischer Maßnah-
men im Rahmen eines wirkungsvollen Klimaschutzkonzepts. 
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